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Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 2321
des Abgeordneten Christoph Schulze
fraktionslos
Landtagsdrucksache 5/5855
Wortlaut der Kleinen Anfrage 2321 vom 22.08.2012

Bauprojekt Flughafen BER 

In den vergangenen Wochen wurden in den Medien unterschiedliche, zum Teil widersprüchliche Vermutungen um bauliche Probleme beim Flughafenprojekt BER kolportiert. Als Abgeordneter hat man keine Möglichkeit, diese Informationen nachzuprüfen, da Abgeordnete die Baustelle und sensible Bereiche nicht betreten dürfen. Jegliche Probleme am Flughafen berühren auch den Landtag Brandenburg in seinem Haushalts- und Budgetrecht, von der Kontrollfunktion des Parlaments einmal ganz zu schweigen.

Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung:

Sind der Landesregierung bzw. der obersten Bauaufsichtsbehörde (MIL), ggf. auch über die untere Bauaufsichtsbehörde (Landkreis Dahme-Spreewald) Probleme baulicher, baustatischer Natur oder Probleme im Zusammenhang mit Grundwasser, Regen- oder Schichtenwasser bei Gebäuden oder baulichen Anlagen bekannt?

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Infrastruktur und Landwirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

Beim Neu- und Ausbau der Flugbetriebsflächen sind insbesondere durch baubedingte  Bodenverdichtungen Wasseransammlungen in der für große Bauprojekte üblichen Weise vorübergehend an verschiedenen Stellen der Flughafenanlage aufgetreten. Sie wurden im weiteren Bauverlauf jeweils behoben. Darüber hinaus sind der Landesregierung und dem Landkreis Dahme-Spreewald als zuständiger unterer Bauaufsichtsbehörde keine Probleme baulicher oder baustatischer Natur im Zusammenhang mit Grund-, Regen- oder Schichtenwasser bekannt. 
